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peratur die Reaktion schneller vor sich
geht. Aus dem Seifenwasser kommt das
Silber in reines Wasser. Dann wird es mit
einem leinenen Küchentuch getrocknet und
mit einem Wollappen glänzend gerieben.
Nur besonders hartnäckige Flecken müssen
mit gewöhnlichem Silberputzpulver nachgerieben

werden.
Natürlich kann nicht alles Silber auf

einmal ins kochende Wasser gelegt werden,
sondern nur soviel, als gut Platz hat. Man
wiederholt den Vorgang so oft als nötig.
Der Aluminiumgegenstand im siedenden
Wasser wird nach der Reinigung angelaufen

sein und muss deshalb nachher geputzt
werden.

Durch die chemische Reaktion, die sich

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Weisse Felle, weiss-wollene oder weiss-
seidene Kleider reinige ich (wenn chemische
Reinigung noch nicht nötig) mit Magnesia
und Benzin. Mache hiervon einen dünnen
Brei (nicht zu viel auf einmal, da es sich
verflüchtigt), trage ihn unter Reiben auf
die beschmutzten Stellen auf, lasse trocknen
und bürste nachher gut aus. Besonders für
plissierte Sachen ist dies ausgezeichnet, da
bei Wasserbehandlung die Plissees immer
ausgehen, mit Benzin hingegen nicht. E. E.

Das zeitraubende und mühsame
Neubeziehen des Bügelbrettes erleichtere ich
mir auf folgende einfache Weise : Ich
schneide den Bezug in der Form des Brettes

und gebe ringsum zirka 15 cm zu. Dann
versehe ich den Stoff mit einem zwei cm
breiten Saum, durch den ich einen starken
Bändel leite. Ueber das Brett gelegt und
auf der Rückseite fest zusammengezogen,
sitzt so der Bezug tadellos und kann leicht
ausgewechselt werden Frau L. L., Bern.

Meine kurzen Haare sind immer sehr
rasch fettig, und das viele Waschen und
Ondulieren schadet nur und ist mir zii
teuer. Die Trockenwäsche mit Puder ist
praktisch, doch bringt man nie mehr allen
Puder aus dem Haar. Ein Mittel, das sich
mir ausgezeichnet bewährt, ist folgendes :

Ich nehme zwei Handvoll Kleie (Krüsch)
und frottiere damit zwei Minuten etwa die
Haare. Da die Kleie grob ist, lässt sie sich
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poratur àis Rsalctiou soliusllsr vor sied
Aolrt. às àom Lsikouwasssr Icommt âas
Lilbor iu roiuss IVasssr. vauu wirâ os mit
siusm lsiuousu Küolisutuoü xetroolcuot uuâ
mit oiusm IVollappsu Alan^ouà Asrisdsu.
Kur dosouâors liartuäolciAS ?loolcsu müsssu
mit Asvökuliolrsm Lildorput^pulvor uaoliAS-
risdsu vsrâsu.

Katürlioli lcauu uiolit Mss Lildor auk oiu-
mal ins lcoslisuäs V^asssr AklsZt vorâsu,
souâsru uur sovisl, aïs xut l?là liât. Nan
visàsrdolt àsu Vor^auA so okt als uötix.
vor ^.luminiumAöASUstauä im sisâsuâsu
tVasssr virà uaolr àsr RsiuiZuuA auAslau-
l'on soin uuâ muss àsslcald uaolàr Zoput^t
vsràsu.

vurolr âis olmmisolio lîsalctiou, âio siok

Wsisss volls, vsiss-vollsuo oâor weiss-
ssiâsus Klsiâor rsiui^s ioli (wsuu olrsmisolio
RoiuÎAuiìA uool» uisdt nötiA) mit lâaANSSia
uuâ lZsu^iu. Uaoko kisrvou eiuou âuuuou
Lroi (nielit 7u viol auk slumal, âa os sioli
vsrklüolrtiAt), traM iliu uutsr Roibeu auk
âis dssoluuutàn Ltollsu auk, lasso troolcusu
uuâ dürsts uaàkor Zut aus. lZssouâors kür
plissiorts Laolisu ist âios ausA07siok>ust, âa
bol ^VasssrbsliauâluuA âis ?lissoos immor
ausAsliou, mit lZsu^iu kiuASAou uiolit. L. kl.

Das 7sitraudonâo uuâ müüsams Kou-
bo^iolrou <los LüAölbrottos orloiolitsro iolr
mir auk kolZsuàs sinkaodo ^Vsiso: Iok
scàoiâo âsu IZo^uA in àor lkorm âss IZrot-
tos uuâ Zobo ringsum 7îrlca 1ö om 7u. vauu
vorsoks iolr âsu Ltokk mit oiuom 2voi om
droitou Laum, âurolr clou ioli einou starlcon
Läuclol loito. Ilodsr àas IZrstt AkloAt uucl
auk clor Ilüolcseito kost 2usammonKS7oxon,
s!t7t so àor lZo7UA taàollos uuâ Icauu Isîokt
aus^swoodsolt vorâou kl. I,., Lsr«.

Kleins lcursou llaaro siucl immsr solir
rasolr kottiZ, uucl âas viols IVasolrou uucl
Ouàliorou soliaâot uur uuâ ist mir
touor. vis Iroolcouväsolis mit vuàor ist
practised, âoolr driuAt mau nio molir allou
?uâor aus clom Haar, viu Nittol, âas siolr
mir ausA07sioliuot doväkrt, ist kolAsuâos:
loli usümo 7voi lâanâvoll KIsio (Krüsoli)
uuâ krottiors àamit 7woi Niuuton otva âio
Haars, va âio Lâsis xrod ist, lässt sis sioii



bei diesem Verfahren abspielt, tritt kein
Silberverlust ein. Man soll sich aber hüten,
auf diese Methode durch Oxydation
verziertes Silber zu reinigen, da dadurch die
Oxydation natürlich verschwinden würde.

Eine Vereinfachung dieser Methode, die
sich beim täglichen Abwaschen anwenden
lässt, ist folgende : Man stellt während dem
Geschirrabwaschen in die Nähe des
Abwaschbeckens einen grösseren Aluminiumbecher

mit heissem Wasser, in welchem je
ein halber Teelöffel Salz und Natron
aufgelöst ist; alles Silberbesteck, welches Flek-
ken aufweist, stellt man in diesen Becher
und kann es nach wenigen Minuten
vollkommen rein wieder herausnehmen.

H. G.

VON HAUSFRAUEN

sehr gut wieder ausbürsten, die Haare sind
luftig geworden, und die ganze Prozedur ist
äusserst einfach und billig.

Frl. A. N. in V.

Wenn ich grosse Stücke zu glätten habe,
wie Tischtücher, Bettbezüge usw., erlaube
ich mir, ein philosophisches Buch, das ich
gerne lese, neben mich zu legen und von
Zeit zu Zeit einen Absatz oder so zu lesen.
Ich fahre dabei ruhig und gleichmässig über
die zu glättende Fläche hin und her. Während

ich dann das Tuch in seiner Lage
ändern oder eine Ecke glätten muss, kann
ich in Ruhe über das Gelesene nachdenken.
Auf diese Art wird nicht schlechter
geglättet und das betreffende Buch
nachdenklicher gelesen. Frau K. K.-O.

Um Milchtöpfe oder sonstige Gefässe mit
Inhalt zu decken, der aber nicht ganz von
der Luft abgeschlossen sein soll, macht man
Tülldeckel. Man schneidet in beliebiger
Grösse runde Stücke aus Tüll, umnäht sie
etwas und näht ringsum einfache, billige
Glasperlen an. Es sieht hübsch aus und
verhindert, dass Fliegen und andere Fremdkörper

in die Milch fallen. Auch über
Früchteschalen sehr empfehlenswert.

Frau G. Pulver, Bern.

Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein,
uns eigene praktische Einfälle einzusenden.
Die zum Druck geeigneten werden ver¬

öffentlicht und honoriert

ytu/ÇouiAe-am meiät&n,?

Auf diese Umfrage einer grossen
englischen Zeitung an ihre Leserinnen
antwortete der weitaus grösste Teil:

,(Messendes .laacmes UDassec'

Das ist ein Wunsch, den jede Frau
voll und ganz verstehen kann. Mit
dem

wird er auf die einfachste Weise
erfüllt. Durch blosses Öffnen des Hahnens

hat die Hausfrau zu jeder Zeit
fliessendes warmes
Wasser in Küche,
Badzimmer, Toilette,
Waschküche. Verlangen

Sie unsern
interessanten Prospekt, der
viel Wissenswertes für
Sie enthält.

Fr. SauterA.6
BASEL

Auskunft erteilen die Elektr.-Werke
und Installateure.
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bei àisssin Vsrlabrsn abspielt, tritt ksin
Lilbsrvsrlust sin. Nan soil sieb aber bäten,
auk àisss Ustboàs àureb Ox^àation ver-
viertes Lilbsr ^u rsiniAsn, àa àaàurob àis
Ox^àation natürlivb vsrsokwinàsn wuràs.

Lins VsrsinkavbunA àisssr Ustboàs, àis
sieb bsirn täAliobsn Vbwasobsu anwsnàsn
lässt, ist kolAenàs: Uan stellt wâbrsnà àsin
Kssobirrabwasebsn in àis üläbs àss Vb-
wasobbseksns sinsn Arösssrsn Vluminiunr-
dsobsr init bsisssin wasssr, in wslebem js
sin balber TlsslLkksl 8al? unà blatron nul-
xelöst ist; alles Lilberbsstsvk, wslebss ?lsk-
Ken aukwsist, stellt inan in àisssn lZsobsr
unà kann os naob wenixen Minuten voll-
konunsn rsin wisâsr böiausnsbmsn.

S. S.

ssbr Ant wisâsr ausbürsten, àis Haars sin l
luktiA Asworàsn, unà clis Aan^s Dro^sàur ist
äusserst sinkavb unà billiA.

V. V.

XVsnn iob grosse Ltüeks ?.u Alättsn babe,
vie "kisvbtüeber, lZettbs^üAs usw., erlaube
iob mir, sin pbilosopkisobss lluob, àas iob
Aerne less, neben nriob ?u lsAgn unà von
Agit ?u ^s!t sinsn âàdsut^ oàsr so ?u Isssn.
Iob kabrs àabsi rubiA unà AlsiokmässiA über
àis ^u Alâttsnàs kläobs bin unà der. wäll-
rsnà iob àann àas ?uob in seiner baZe
ânàsrn oàsr eins lüoks Alätten muss, kann
iob in Ilube über àas klslssons naobàsnksn.
Vuk àigss àt wirà niobt soblsobter As-
Alättst unà àas bstrskksnàs Suob naob-
âenkliober Aslsssn, X. X.-O.

I^in Uilobtöpke oàsr sonstiAe Llskässs mit
Inbalt ^u àsoksn, àsr über niobt Aan^ von
àsr bukt abAssoblosssn ssin soll, rnaobt inan
lûllàeoksl. Uan sokneiàst in bslisbiAsr
Krösss runàs Ltüoks aus bull, urnnäbt sis
etwas unà nädt ringsum einkaobs, billies
Olaspsrlsn an. IZs siebt kübsob aus unà
vsrbinàsrt, àass blisAen unà anàers brsinâ-
Körper in àis Uilob kallen. àob üdsr
?rüod.tssokulsn sslir sinpkslàsnsvsrt.

F'raî« <?. à/vsr, Ssr».
^> ir laàen a! le Nsustrauen treunillieii ein,
uris ei»ens prslitisolie LiuWIe einxii-eiuleii.
Die ^UIU Druclc AeeiAueleii veràsn ver-

ökkeulliclit unà lioiioriert

âiese Ilrrr^rnAo einer Arossen
enAliseden ^eitunZ an ilrre Leserinnen
antwortete cler weitaus grösste leil:

Das ist ein îunsed, <Ien jeàe krau
voll nncl Aan? verstellen kann. Nit
<lein

wir<l er aul clie einlaeliste Vi eise er-
lullt. Onrelr blosses Olknen cles Hab-
nens bat «lie IIauskrau 2n je«ler ^eit

kliessen«les warmes
îasser in Xnebe, IZa<Z-

Zimmer, Toilette,
îasebknebe. Verlan-
Aen 8ie unsern
interessanten Prospekt, «ler

viel wissenswertes kür
3ie entbält.

Vr. Lauteres
L 8 R I.

Vusknnkt erteilen «lie lZIektr.-werke
un<1 Installateure.
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